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RICHTLINIE DES RATES

vom 18. März 1980

zur Änderung der Anhänge der Richtlinie 77/93/EWG über Maßnahmen zum Schutz
gegen das Verbringen von Schadorganismen der Pflanzen oder Pflanzenerzeugnisse in die

Mitgliedstaaten

(80/393/EWG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN—

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 77/93/EWG des Rates
vom 21 . Dezember 1976 über Maßnahmen zum
Schutz gegen das Verbringen von Schadorganismen
der Pflanzen oder Pflanzenerzeugnisse in die Mit­
gliedstaaten (1 ), insbesondere auf Artikel 13 ,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Im Interesse einer einheitlichen Anwendung der
Richtlinie 77/93/EWG ist es geboten, den Begriff
„Schädliche Viren und Mykoplasmen" von Obst­
pflanzen (insbesondere Anhang I Teil A Buch­
stabe e) Nummer 1 ) auf Gemeinschaftsebene zu prä­
zisieren . Dazu ist eine Änderung von Anhang I
Teil A Buchstabe e) und von Anhang II Teil A
Buchstabe d) erforderlich . Die für die betreffenden

Schadorganismen festgelegten „Besonderen Anfor­
derungen" (Anhang IV Teil A) müssen entspre­
chend angepaßt werden.
Es ist geboten, Gefahren vorzubeugen, die aus der
Einschleppung von in der Gemeinschaft unbekann­
ten Schadorganismen durch Zuchtmaterial der Kar­
toffel entstehen können . Daher müssen die in
Anhang III Teil A in dieser Hinsicht getroffenen
Schutzmaßnahmen ausgedehnt werden .

Die in der genannten Richtlinie bei Eichenrundholz
vorgesehenen Maßnahmen zum Schutz der Gemein­
schaft gegen die Einschleppung der Eichenwelke
(Ceratocystis fagacearum) haben sich einerseits als
nicht ausreichend und andererseits als unnötig
streng erwiesen . Daher sollten die diese Krankheit
betreffenden „Besonderen Anforderungen"
(Anhang IV Teil A Nummer 2) den in der Zwischen­
zeit anerkannten technischen Garantien Rechnung
tragen.

Außerdem empfiehlt es sich, bei einigen anderen
Bestimmungen der Anhänge der Richtlinie Klarstel­
lungen vorzunehmen und Unstimmigkeiten zu
beseitigen —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

Anhang I der Richtlinie 77/93/EWG wird wie folgt geändert :

1 . Teil A Buchstabe a) wird wie folgt ergänzt :

„ 17 . Arrhenodes minutus Drury
18 . Pseudopityophthorus minutissimus Zimm.
19 . Pseudopityophthorus pruinosus Eichh.".

2 . Teil A Buchstabe e) Nummer 1 erhält folgende Fassung :

„ 1 . Schädliche Viren und schädliche virusähnliche Krankheitserreger von Cydonia Mill .,
Fragaria (Tourn.) L. , Malus Mill ., Prunus L. , Pyrus L. , Ribes L. und Rubus L. :

a) Apple proliferation mycoplasm
b) Apricot chlorotic leafroll mycoplasm
c) Cherry raspleaf virus (amerikanische Erreger)
d) Peach mosaic virus (amerikanische Erreger)
e) Peach phony rickettsia

(H ABl . Nr. L 26 vom 31.1 . 1977 , S. 20.



Nr. L 100/36 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 17. 4. 80

f) Peach rosette mycoplasm
g) Peach yellows mycoplasm
h) Pear decline mycoplasm
i) Plum line pattern virus (amerikanische Erreger)
k) Raspberry leaf curl virus (amerikanische Erreger)
1 ) Sharka virus

m) Strawberry latent „C" virus
n) Strawberry vein-banding virus
o) Strawberry witches ' broom Erreger
p) X-disease mycoplasm
q) Andere schädliche Viren und schädliche virusähnliche Krankheitserreger, die in der
Gemeinschaft nicht auftreten".

3 . In Teil B Buchstabe c) Nummern 6 und 7 werden in der rechten Spalte die Worte
„Vereinigtes Königreich (Nordirland)" eingefügt.

Artikel 2

Anhang II der Richtlinie 77/93/EWG wird wie folgt geändert :

1 . In Teil A Buchstabe a) Nummer 9 erhält die rechte Spalte folgende Fassung :

„Holz von Koniferen (Coniferae) mit Rinde, mit Ursprung in außereuropäischen
Ländern".

2 . In Teil A Buchstabe c) Nummer 3 werden in der englischen Fassung die Worte
„Iris rhizomes" durch die Worte „Iris bulbs" ersetzt .

3 . In Teil A Buchstabe c) Nummer 10 werden in der englischen Fassung die Worte
„Flower corms" durch die Worte „Flower bulbs" ersetzt .

4. Der italienische Text des Titels der dritten Tabelle in Teil A lautet anstelle von „d)
Virus e micoplasmi" „c) Cittogame".

5 . Teil A Buchstabe d) erhält folgende Fassung :

,,d) Viren und virusähnliche Krankheitserreger :

Art Befallsgegenstand

1 . Arabis mosaic virus Erdbeere [Fragana (Tourn.) L. J ,
Brombeere/Himbeere (Rubus L. partim),
zum Anpflanzen bestimmt, ausgenommen
Samen

2 . Beet leaf curl virus Rübe (Beta vulgaris L.), zum Anpflanzen be­
stimmt, ausgenommen Samen

Rubus L. , zum Anpflanzen bestimmt

Rubus L., zum Anpflanzen bestimmt

3 . Black raspberry latent virus

4. Cherry leaf roll virus

5 . Cherry necrotic rusty mottle virus Süßkirsche (Prunus avium L.), zum Anpflan­
zen bestimmt, ausgenommen Samen

6 . Chrysanthemum stunt viroid Chrysantheme (Chrysanthemum Tourn . ex
L. partim), ausgenommen Samen und
Schnittblumen
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Art Befallsgegenstand

7 . Little-cherry Krankheitserreger Sauerkirsche (Prunus cerasus L.)
Süßkirsche (Prunus avium L.),
Zierkirsche [Prunus incisa Thunb.; Prunus

N sargentii Rehd.; Prunus serrula Franch.; Pru­
nus serrulata Lindl,; Prunus speciosa
(Koidz.) Ingram ; Prunus subhirtella Miq.;
Prunus yedoensis Matsum.], zum Anpflan­
zen bestimmt, ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in außereuropäischen Ländern

8 . Prunus necrotic ringspot virus Rubus L. , zum Anpflanzen bestimmt

9. Raspberry ringspot virus Erdbeere [Fragaria (Tourn .) L.],
Brombeere/Himbeere (Rubus L. partim),
zum Anpflanzen bestimmt, ausgenommen
Samen

10. Stolbur (Krankheitserreger) Solanaceae, zum Anpflanzen bestimmt, aus­
genommen Früchte und Samen

1 1 . Strawberry crinkle virus Erdbeere [Fragaria (Tourn.) L.], zum An­
pflanzen bestimmt, ausgenommen Samen

1 2 . Strawberry latent ringspot virus Erdbeere [Fragaria (Tourn.) L.],
Brombeere/Himbeere (Rubus L. partim),
zum Anpflanzen bestimmt, ausgenommen
Samen

13 . Strawberry yellow edge virus Erdbeere [Fragaria (Tourn.) L.], zum An­
pflanzen bestimmt, ausgenommen Samen

14. Tomato black ring virus Erdbeere [Fragaria (Tourn.) L.],
Brombeere/Himbeere (Rubus L. partim),
zum Anpflanzen bestimmt, ausgenommen
Samen

15 . Tomato spotted wilt virus Knollen der Kartoffel (Solanum tuberosum
L.)"

6 . In Teil B Buchstabe c) Kummer 7 werden in der rechten Spalte die Worte „Verei­
nigtes Königreich (Nordirland)" eingefügt .

Artikel 3

Anhang III der Richtlinie 77/93/EWG wird wie folgt geändert :

1 . In Teil A Nummer 5 erhält die rechte Spalte folgende Fassung :

„Außereuropäische Länder"

2 . Teil A Nummer 6 erhält folgende Fassung :

,6 . Lose Rinde von Castanea Mill . Alle Länder'

3 . In Teil A wird nach Nummer 6 folgende Nummer eingefügt :

„6a Lose Rinde von Quercus L. , ausge­
nommen Quercus suber L.

Nordamerikanische Länder,
Rumänien, UdSSR"
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4. Teil A Nummer 9 erhält folgende Fassung :

Alle Länder"„9. Knollenbildende Arten der Gattung
Solanum L. , zum Anpflanzen be­
stimmt, ausgenommen Knollen der
Kartoffel (Solanum tuberosum L.)

5 . In Teil B Nummer 7 werden in der rechten Spalte die Worte „Vereinigtes König­
reich (Nordirland)" eingefügt.

Artikel 4

Anhang IV der Richtlinie 77/93/EWG wird wie folgt geändert :

1 . In Teil A Nummer 1 erhält die linke Spalte folgende Fassung :

„ 1 . Holz von Koniferen (Coniferae),
mit Ursprung in außereuropäischen
Ländern"

2 . Teil A Nummer 2 erhält folgende Fassung :

„2 . Holz von Castanea und Quercus,
mit Ursprung in den Ländern
Nordamerikas, auch ohne seine ur­
sprüngliche Oberflächenrundung

Das Holz ist entrindet und

a) so behauen, daß die Oberflächenrundung
verschwunden ist,
oder

b) amtliche Feststellung, daß sein Feuchtig­
keitsgehalt nicht 20 v . H. der Trocken­
masse überschreitet,
oder

c) amtliche Feststellung, daß das Holz
durch sachgerechte Behandlung mit
Heißluft oder heißem Wasser desinfiziert
worden ist"

3 . In Teil A Nummer 3 erhält die rechte Spalte folgende Fassung :

,,a) Amtliche Feststellung, daß das Holz sei­
nen Ursprung in Gebieten hat, die als
frei von Ophiostoma roboris und von
Endothia parasitica bekannt sind,
oder

b) das Holz ist entrindet und

aa) so behauen, daß die Oberflächen­
rundung verschwunden ist,
oder

bb) amtliche Feststellung, daß sein
Feuchtigkeitsgehalt nicht 20 v. H.
der Trockenmasse überschreitet,
oder

cc) amtliche Feststellung, daß das Holz
durch sachgerechte Behandlung mit
Heißluft oder heißem Wasser des­
infiziert worden ist"
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4. In der deutschen Fassung des Teils A Nummer 4 wird in der rechten Spalte zwi­
schen den Buchstaben a) und b) das Wort „oder" eingefügt.

5 . In Teil A wird nach Nummer 6 folgende Nummer eingefügt :

Amtliche Feststellung, daß die Rinde ihren
Ursprung in Gebieten hat, die als frei von
Endothia parasitica bekannt sind"

„6a. Lose Rinde von Quercus L. , ausge­
nommen Quercus suber L. , mit Ur­
sprung in anderen Ländern als den
nordamerikanischen Ländern, Ru­
mänien und der UdSSR

6 . In Teil A Nummer 7 Buchstabe a), Nummern 8 bis 11 und Nummer 12 Buchsta­
be a) werden jeweils nach den, Worten „auf der Anbaufläche" die Worte „und in
ihrer unmittelbaren Umgebung" eingefügt.

7 . In Teil A Nummer 9 Buchstabe a) wird in der rechten Spalte der Text des zweiten
Gedankenstrichs gestrichen .

8 . In Teil A Nummer 14 werden die Worte „der Familie Ulmaceae" ersetzt durch die
Worte „von Ulmus und Zelkova".

9 . Teil A Nummern 16 bis 21 erhalten folgende Fassung :

Amtliche Feststellung, daß an Pflanzen auf
der Anbaufläche seit Beginn der letzten ab­
geschlossenen Vegetationsperiode keine An­
zeichen von Krankheiten festgestellt worden
sind, die durch die maßgeblichen Schadorga­
nismen verursacht werden .

, 16 . Pflanzen von Cydonia Mill ., Fraga­
ria (Tourn .) L. , Malus Mill ., Prunus
L. , Pyrus L. , Ribes L. , Rosa L. , Ru­
bus L. , zum Anpflanzen bestimmt,
ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in Ländern, in denen das
Auftreten der maßgeblichen Schad­
organismen bei den betreffenden
Arten bekannt ist .

Die maßgeblichen Schadorganis­
men sind :

— bei Fragana (Tourn.) L. :
Phytophthora fragariae Hick­
man (Anhang II Teil A Buchsta­
be c) Nummer 7)
Arabis mosaic virus (Anhang II
Teil A Buchstabe d) Nummer 1 )
Raspberry ringspot virus (An­
hang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 9) -
Strawberry latent ringspot virus
(Anhang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 12)
Tomato black ring virus (An­
hang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 14)

— bei Prunus L. :

Apricot chlorotic leafroll myco­
plasm (Anhang I Teil A Buch­
stabe e) Nummer 1 b))

— bei Prunus avium L. :

Cherry necrotic rusty mottle vi­
rus (Anhang II Teil A Buchsta­
be d) Nummer 5)

— bei Rosa L. :

Rose wilt virus (Anhang I Teil A
Buchstabe e) Nummer 3)
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— bei Rubus L. :

Arabis mosaic virus (Anhang II
Teil A Buchstabe d) Nummer 1 )
Raspberry ringspot virus (An­
hang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 9)
Strawberry latent ringspot virus
(Anhang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 12)
Tomato black ring virus (An­
hang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 14)

— bei allen Arten :

In Anhang I Teil A Buchsta­
be e) Nummer 1 q)) erwähnte
Schadorganismen

16a. Pflanzen von Cydonia oblonga
. Mill ., Pyrus communis L. , zum An­
pflanzen bestimmt, ausgenommen
Samen, mit Ursprung in Ländern ,
in denen das Auftreten von Pear
decline mycoplasm (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Nummer 1 h))
bekannt ist

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 für die Pflan­
zen gelten, amtliche Feststellung, daß Pflan­
zen auf der Anbaufläche und in ihrer unmit­
telbaren Umgebung, die Anzeichen aufge­
wiesen haben, nach denen sie des Befalls mit
Pear decline mycoplasma verdächtig sind,
während der drei letzten abgeschlossenen
Vegetationsperioden an Ort und Stelle gero­
det worden sind

16b . Pflanzen von Fragaria (Tourn.) L. ,
zum Anpflanzen bestimmt, ausge­
nommen Samen mit Ursprung in
Ländern , in denen das Auftreten
der maßgeblichen Schadorganis­
men bekannt ist . Die maßgeblichen
Schadorganismen sind :
Strawberry latent „C" virus (An­
hang I Teil A Buchstabe e) Num­
mer 1 m))
Strawberry vein-banding virus (An­
hang I Teil A Buchstabe e) Num­
mer 1 n))
Strawberry witches' broom Krank­
heitserreger (Anhang I Teil A Buch­
stabe e) Nummer 1 o))
Strawberry crinkle virus (Anhang II
Teil A Buchstabe d) Nummer 1 1 )
Strawberry yellow edge virus (An­
hang II Teil A Buchstabe d) Num­
mer 13)

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 für die Pflan­
zen gelten, amtliche Feststellung, daß
a) die Pflanzen, ausgenommen aus Samen
aufgezogenes Pflanzgut,
— entweder im Rahmen eines Zertifizie­
rungssystems amtlich anerkannt wor­
den sind, das voraussetzt, daß sie in
direkter Linie voh Material stammen,
das unter geeigneten Bedingungen ge­
halten und amtlichen Tests zumindest
auf die maßgeblichen Schadorganis­
men unter Verwendung von geeigne­
ten Indikatoren oder gleichwertigen
Verfahren unterworfen worden ist und
sich dabei als frei von solchen Schad­
organismen erwiesen hat,

— oder in direkter Linie von Material
stammen, das unter geeigneten Bedin­
gungen gehalten wird und während
der letzten drei abgeschlossenen Ve­
getationsperioden mindestens einem
amtlichen Test zumindest auf die
maßgeblichen Schadorganismen unter
Verwendung von geeigneten Indika­
toren oder gleichwertigen Verfahren
unterworfen worden ist und sich da­
bei als frei von solchen Schadorganis­
men erwiesen hat ;

b) an Pflanzen auf der Anbaufläche oder an
anfälligen Pflanzen in ihrer unmittelba­
ren Umgebung seit Beginn der letzten ab­
geschlossenen Vegetationsperiode keine
Anzeichen von Krankheiten festgestellt
worden sind, die durch die in Num­
mer 16b genannten maßgeblichen Schad­
organismen verursacht werden .



17 . 4 . 80 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 100/41

17 . Pflanzen von Malus punila
(Willd .), zum Anpflanzen bestimmt,
ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in Ländern, in denen das
Auftreten von Apple proliferation
mycoplasm (Anhang I Teil A
Buchstabe e) Nr. 1 a)) bekannt ist

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 oder Num­
mer 18 für die Pflanzen gelten, amtliche
Feststellung,

1 . daß die Pflanzen ihren Ursprung in Ge­
bieten haben, die als frei von Apple proli­
feration mycoplasma bekannt sind, oder

2 . daß

a) die Pflanzen, ausgenommen aus Sa­
men aufgezogenes Pflanzgut,

— entweder im Rahmen eines Zertifi­
zierungssystems amtlich anerkannt
worden sind, das voraussetzt, daß
sie in direkter Linie von Material
stammen, das unter geeigneten
Bedingungen gehalten und amtli­
chen Tests zumindest auf Apple
proliferation mycoplasma unter
Verwendung von geeigneten Indi­
katoren oder gleichwertigen Ver­
fahren unterworfen worden ist
und sich dabei als frei von diesem
Schadorganismus erwiesen hat,

— oder in direkter Linie von Material
stammen, das unter geeigneten
Bedingungen gehalten wird und
während der letzten sechs abge­
schlossenen Vegetationsperioden
mindestens einem amtlichen Test
zumindest auf Apple proliferation
mycoplasma unter Verwendung
von geeigneten Indikatoren oder
gleichwertigen Verfahren unter­
worfen worden ist und sich dabei
als frei von diesem Schadorganis­
mus erwiesen hat ;

b) an Pflanzen auf der Anbaufläche oder
an anfälligen Pflanzen in ihrer unmit­
telbaren Umgebung seit Beginn der
letzten drei abgeschlossenen Vegeta­
tionsperioden keine Anzeichen von
Krankheiten festgestellt worden sind,
die durch Apple proliferation myco­
plasma verursacht werden

18 . Pflanzen von Malus Mill ., zum An­
pflanzen bestimmt, ausgenommen
Samen, mit Ursprung in Ländern,
in denen das Auftreten der maß­
geblichen Schadorganismen bei
Malus Mill . bekannt ist .

Die maßgeblichen Schadorganis­
men sind : Cherry raspleaf virus
(amerikanische Erreger (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Nummer 1 c))

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 oder Num­
mer 17 für die Pflanzen gelten, amtliche
Feststellung, daß

a) die Pflanzen

— entweder im Rahmen eines Zertifizie­
rungssystems amtlich anerkannt wor­
den sind, das voraussetzt, daß sie in
direkter Linie von Material stammen,
das unter geeigneten Bedingungen ge­
halten und amtlichen Tests zumindest
auf die maßgeblichen Schadorganis­
men unter Verwendung von geeigne­
ten Indikatoren oder gleichwertigen
Verfahren unterworfen worden ist und
sich dabei als frei von solchen Schad­
organismen erwiesen hat,

Tomato ringspot virus (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Nummer 5)
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— oder in direkter Linie von Material
stammen, das unter geeigneten Bedin­
gungen gehalten wird und während
der letzten drei abgeschlossenen Ve­
getationsperioden mindestens einem
amtlichen Test zumindest auf die
maßgeblichen Schadorganismen unter
Verwendung von geeigneten Indika­
toren oder gleichwertigen Verfahren
unterworfen worden ist und sich da­
bei als frei von solchen Schadorganis­
men erwiesen hat ;

b) an Pflanzen auf der Anbaufläche oder an
anfälligen Pflanzen in ihrer unmittelba­
ren Umgebung seit Beginn der letzten
drei abgeschlossenen Vegetationsperi­
oden keine Anzeichen von Kränkheiten
festgestellt worden sind, die durch die in
Nummer 18 genannten maßgeblichen
Schadorganismen verursacht werden

19. Pflanzen der folgenden Prunus-Ar­
ten, zum Anpflanzen bestimmt,
ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in Ländern, in denen das
Auftreten von Sharka virus (An­
hang I Teil A Buchstabe e) Num­
mer 1 1)) bekannt ist :
Prunus amygdalus Batsch
Prunus armeniaca L.
Prunus blireiana Andre
Prunus brigantina Vill .
Prunus cerasifera Ehrh.
Prunus cistena Hansen
Prunus curdica Fenzl . und Fritsch .
Prunus domestica ssp. domestica L.
Prunus domestica ssp. institia (L.)
C.K. Schneid.

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 oder Num­
mer 20 für die Pflanzen gelten, amtliche
Feststellung, daß

a) die Pflanzen, ausgenommen aus Samen
aufgezogenes Pflanzgut,

— entweder im Rahmen eines Zertifizie­
rungssystems amtlich anerkannt wor­
den sind, das voraussetzt, daß sie in
direkter Linie von Material stammen,
das unter geeigneten Bedingungen ge­
halten und amtlichen Tests zumindest
auf Sharka virus unter Verwendung
von geeigneten Indikatoren oder
gleichwertigen Verfahren unterworfen
worden ist und sich dabei als frei von
diesem Schadorganismus erwiesen
hat,

— oder in direkter Linie von Material
stammen, das unter geeigneten Bedin­
gungen gehalten wird und während
der letzten drei abgeschlossenen Ve­
getationsperioden mindestens einem
amtlichen Test zumindest auf Sharka
virus unter Verwendung von geeigne­
ten Indikatoren oder gleichwertigen
Verfahren unterworfen worden ist und
sich dabei als frei von diesem Schad­
organismus erwiesen hat,

b) an Pflanzen auf der Anbaufläche oder an
anfälligen Pflanzen in ihrer unmittelba­
ren Umgebung seit Beginn der letzten
drei abgeschlossenen Vegetationsperi­
oden keine Anzeichen von Krankheiten
festgestellt worden sind, die durch Sharka
virus verursacht werden,

c) Pflanzen auf der Anbaufläche, die Anzei­
chen von Krankheiten von anderen Viren
oder virusähnlichen Krankheitserregern
aufgewiesen haben, gerodet worden sind

Prunus domestica subsp . italica
(Borkh.) Hegi
Prunus glandulosa Thunb.
Prunus holosericea Batal .
Prunus hortulana Bailey
Prunus japonica Thunb .
Prunus mandshurica (Maxim.)
Koehne
Prunus maritima Marsh .
Prunus mume Sieb , und Zucc.
Prunus nigra Ait .
Prunus persica (L.) Batsch
Prunus sahcina L.
Prunus sibinca L.
Prunus simonii Carr.
Prunus spinosa L.
Prunus tomentosa Thunb .
Prunus triloba Lindl .
Andere für Sharka virus anfällige
Prunus-Arten
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20. Pflanzen von Prunus L. , zum An­
pflanzen bestimmt,

a) mit Ursprung in Ländern, in de­
nen das Auftreten der maßgebli­
chen Schadorganismen bei Pru­
nus L. bekannt ist,

b) ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in Ländern, in denen das
Auftreten der maßgeblichen
Schadorganismen bekannt ist,

c) ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in außereuropäischen
Ländern, in denen das Auftre­
ten der maßgeblichen Schador­
ganismen bekannt ist .

Die maßgeblichen Schadorganis­
men sind :

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 oder Num­
mer 19 für die Pflanzen gelten, amtliche
Feststellung, daß

a) die Pflanzen

— entweder im Rahmen eines Zertifizie­
rungssystems amtlich anerkannt wor­
den sind, das voraussetzt, daß sie in
direkter Linie von Material stammen,
das unter geeigneten Bedingungen ge­
halten und amtlichen Tests zumindest

auf die maßgeblichen Schadorganis­
men unter Verwendung von geeigne­
ten Indikatoren oder gleichwertigen
Verfahren unterworfen worden ist und
sich dabei als frei von solchen Schad­
organismen erwiesen hat,

— oder in direkter Linie von Material
stammen, das unter geeigneten Bedin­
gungen gehalten wird und während
der letzten drei abgeschlossenen Ve­
getationsperioden mindestens einem
amtlichen Test zumindest auf die
maßgeblichen Schadorganismen unter
Verwendung von geeigneten Indika­
toren oder gleichwertigen Verfahren
unterworfen worden ist und sich da­
bei als frei von solchen Schadorganis1
men erwiesen hat ;

b) an Pflanzen auf der Anbaufläche oder an
anfälligen Pflanzen in ihrer unmittelba­
ren Umgebung seit Beginn der letzten
drei abgeschlossenen Vegetationsperi­
oden keine Anzeichen von Krankheiten
festgestellt worden sind, die durch die in
Nummer 20 genannten maßgeblichen
Schadorganismen verursacht werden

für den in Buchstabe a) genann­
ten Fall :

Tomato nngspot virus (An­
hang I Teil A Buchstabe e)
Nummer 5)

für den in Buchstabe b) ge­
nannten Fall :

Cherry raspleaf virus (amerika­
nische Erreger) — (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Nummer 1
c))
Peach mosaic virus (amerikani­
sche Erreger) — (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Nummer 1
d))
Peach phony nckettsia (An­
hang I Teil A Buchstabe e)
Nummer 1 e))
Peach rosette mycoplasm (An­
hang I Teil A Buchstabe e)
Nummer 1 f))
Peach yellows mycoplasm (An­
hang I Teil A Buchstabe e)
Nummer 1 g))
Plum line pattern virus (ameri­
kanische Erreger) — (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Nummer 1
i))
X-disease mycoplasm (An­
hang I Teil A Buchstabe e)
Nummer 1 p))

für den in Buchstabe c) ge­
nannten Fall :

Little cherry Krankheitserreger
(Anhang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 7)

21 . Pflanzen von Rubus L. , zum An­
pflanzen bestimmt,

a) mit Ursprung in Ländern, in de­
nen das Auftreten der maßgebli­
chen Schadorganismen bei Ru­
bus L. bekannt ist,

Unbeschadet der Anforderungen, die gege­
benenfalls gemäß Nummer 16 für die Pflan­
zen gelten :

a) die Pflanzen sind frei von Blattläusen
einschließlich ihrer Eier ;
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b) ausgenommen Samen, mit Ur­
sprung in Ländern , in denen das
Auftreten der maßgeblichen
Schadorganismen bekannt ist .

Die maßgeblichen Schadorganis­
men sind :

für den in Buchstabe a) genann­
ten Fall :

Tomato nngspot virus (An­
hang I Teil A Buchstabe e)
Nummer 5)
Black raspberry latent virus
(Anhang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 3)
Cherry leaf roll virus (Anhang II
Teil A Buchstabe d) Num­
mer 4);
Prunus necrotic ringspot virus
(Anhang II Teil A Buchstabe d)
Nummer 8)

b) amtliche Feststellung, daß

aa) die Pflanzen

— entweder im Rahmen eines Zerti­
fizierungssystems amtlich aner­
kannt worden sind, das voraus­
setzt, daß sie in direkter Linie
von Material stammen, das unter
geeigneten Bedingungen gehal­
ten und amtlichen Tests zumin­
dest auf die maßgeblichen
Schadorganismen unter Verwen­
dung von geeigneten Indikatoren
oder gleichwertigen Verfahren
unterworfen worden ist und sich
dabei als frei von solchen Schad­
organismen erwiesen hat,

— oder in direkter Linie von Mate­
rial stammen, das unter geeigne­
ten Bedingungen gehalten wird
und während der letzten drei ab­
geschlossenen Vegetationsperi­
oden mindestens einem amtli­
chen Test zumindest auf die
maßgeblichen Schadorganismen
unter Verwendung von geeigne­
ten Indikatoren oder gleichwerti­
gen Verfahren unterworfen wor­
den ist und sich dabei als frei von
solchen Schadorganismen erwie­
sen hat ;

bb) an Pflanzen auf der Anbaufläche
oder an anfälligen Pflanzen in ihrer
unmittelbaren Umgebung seit Be­
ginn der letzten drei abgeschlosse­
nen Vegetationsperioden keine An­
zeichen von Krankheiten festgestellt
worden sind, die durch die in Num­
mer 21 genannten maßgeblichen
Schadorganismen verursacht wer­
den".

für den in Buchstabe b) genann­
ten Fall :

Raspberry leaf curl virus (ameri­
kanische Erreger) (Anhang I
Teil A Buchstabe e) Num­
mer 1 k))

10. Teil A Nummer 22 erhält die Fassung der ursprünglichen Nummer 20 des Teils A.

11 . Teil A Nummer 24 erhält folgende Fassung :

,24 . Knollen der Kartoffel (Solanum tu­
berosum L.), mit Ursprung in Län­
dern außerhalb der Gemeinschaft

Amtliche Feststellung, daß

— die Knollen aus Anbaugebieten stam­
men, die als frei von Synchytrium endo­
bioticum (alle anderen als die gewöhnli­
che europäische Rasse) bekannt sind,

— seit Beginn eines angemessenen Zeit­
raums weder auf der Anbaufläche noch
in seiner unmittelbaren Umgebung An­
zeichen eines Befalls durch Synchytrium
endobioticum festgestellt worden sind
und

— im Ursprungsland die Bestimmungen
eingehalten worden sind, welche nach
dem Verfahren des Artikels 16 als den ge­
meinschaftlichen Bestimmungen zur Be­
kämpfung von Corynebacterium sepedo­
nicum gleichwertig anerkannt worden
sind".
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12 . In Teil A wird nach Nummer 24 folgende Nummer eingefügt :

,24a. Knollen der Kartoffel (Solanum
tuberosum L.), zum Anpflanzen
bestimmt, ausgenommen solche
von Sorten, die in einem oder
mehreren Mitgliedstaaten auf­
grund der Richtlinie 70/457/EWG
amtlich zugelassen wurden

Amtliche Feststellung, daß die Knollen

— aus fortgeschrittenen Züchtungen stam­
men,

— in der Gemeinschaft erzeugt wurden

— und in direkter Linie von Material stam­
men, das unter geeigneten Bedingungen
gehalten und in der Gemeinschaft nach
geeigneten Methoden amtlichen Quaran­
tänetests unterworfen worden ist und sich
dabei als frei von Schadorganismen er­
wiesen hat".

13 . In Teil A Nummer 30 werden in der englischen Fassung die Worte „and have
been found free" durch die Worte „which have been found free" ersetzt .

14. In Teil A Nummer 35 erhält die linke Spalte folgende Fassung :

„Pflanzen mit anhaftender Erde, mit Ur­
sprung in außereuropäischen Ländern".

15 . In Teil A Nummer 38 werden die Worte „ebenfalls keine Anzeichen" durch die
Worte „ebenfalls kein Ditylenchus dipsaci" ersetzt.

16 . In Teil B Nummern 12 und 13 werden in der rechten Spalte die Worte „Vereinig­
tes Königreich (Nordirland)" eingefügt .

Artikel 5

Anhang V der Richtlinie 77/93/EWG wird wie folgt geändert :

1 . Der erste Gedankenstrich unter der Nummer 4 erhält folgende Fassung :

„— Castanea, Quercus, einschließlich — bei Ursprung in nordamerikanischen Ländern —
Holz, das seine natürliche Oberflächenrundung verloren hat,

— Ulmus".

2 . Nach Nummer 4 wird folgende Nummer eingefügt :

„4a. Lose Rinde von Quercus L. , ausgenommen Quercus suber L .

Artikel 6

Anhang VIII Teil B der Richtlinie 77/93/EWG wird wie folgt geändert : In der engli­
schen Fassung erhält die Überschrift des Zeugnisses folgende Fassung :

„RE-FORWARDING PHYTOSANITARY CERTIFICATE".
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Artikel 7

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften in
Kraft, um

—, Artikel 4 Nummer 1 1 bis spätestens 1 . Januar 1983 und

— den anderen Bestimmungen dieser Richtlinie bis spätestens 1 . Mai 1980

nachzukommen .

Artikel 8

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .

Geschehen zu Brüssel am 18 . März 1980.

Im Namen des Rates

Der Präsident
A. RUFFINI


